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mFEetth den16 Oktober 903 

— IlleBrieir. Corresponden en, 
Oeldfendungen n. I. w für uns nd 
in sdteistren 

Staats-Ameis« n. her-old 
305 W. 2 Str- 

Gcand Island, Reb. 

Telephommmmem 
des Staats-Anzeiger und Vekold sind: 
Ofsich B 51. 
Wohnung von J. P. Windolph G 177 

Lohnes. 
.- Fük Inn-ist geht zum Theo. 

Sothmanm 
— holt Ja een »Lütten« tn de Kkuck 

bi Christ. Nonnseldt 

—- Deule Abend gnng »Zw« kleine 
Vogel-unben« im Opernhaus. 

.- Die Gattin des Hen. Christ Meter 
feierte am Sonntag ihren Geburtstag. 

—- »Fine Old Dicken-y« und »Old 
Continental« Whiskn bei Theo. Schan- 
mann. 

— Frau Frev. Thomssen tritt heute 
eine Besuchsceife nach Los Angeleg, Ca- 
lifotnien, nn. 

— Thierarzt Richard Ebhitt hier ist 
vom Gouverneur als hilft-Staats- 
thierath ernannt worden. 

— Es herrschen einige Fälle von 

Scharlachfieber in der Stadt. U. A. 
auch int Haufe von Christ Schwieger. 

Marn Jennin s, N. YamhilL Oregon — 

Könnte nicht o ne Nackn Monntain Thee 
iertig werden. Macht Frauen ftart und 
hübsch. Hait iie gefund. JM Hund« A. W. 
Bachs-n 

— Utn einen gemüthlichen Stat, 
Schafston oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schumann Ia 
gieht’s auch guten Lunch 

—Daö vorzügliche Stan 
piet, beten Ins over Kiste, 
ist Inmittengeheauckh bei 
sie-ers pras. im Opernhaus 

—- Ani Montag starb das kleine 
Söhnchen des rn. und der Frau Henry 
Thürnagei int lter von nur is Tagen. 
Das Begräbniß fand Dienstag Nach- 
mittag statt. 

— Ilsert a. d. Veyde und »Frau wa- 

ren leyte Woche in Oniaha und kehrte 
Frau Heyde Freitag Abend hierher iu- 
rück, während ihr Gotte nach Oklahoma 
reiste, um nach feinen dortigen Interes- 
ien zu sehen. 

—- Det beste Lunch wird täglich ser- 
virt in der Witthfchaft von Pieper ek- 
Nathan WestL Zier Straße kam 
giebt’s ein frisches Glas Bier, einen 

ausgezeichneten Wein, Whisky oder wag 

Jhr gerade haben wallt. 

—- Deni »Bea:ierJourna1-« von Bea- 
oer, Oklahoma, entnehmen wir, daß sich 
am st. Oktober Or. Rudoiph Leppin non 

Grand Island, dort mit »Erl. Lena 
Thteine von Liberal, Kas» verheirathete. 
Dem jungen Ehepaar unseren Glück- 
wunfch! 

—- Der Pater der Cangregationai 
Kirche iu Don han iail etwas sehr in- 
tiin geworden sein mit einein der Schäf- 
lein der unter seiner Obhut stehenden 
Herde und sah sich deshalb gezwungen 
von seinem Posten zu resigniren als die 
Geschichte ruchbar wurde. 

— «Are You A Mason«t« lautet der 
In der Fragesarm gestellte Titel der spa- 
ßigsten Komödie die jemals aus die die 
unbedeutenden Bretter gebracht wurde, 
und welche nächsten Freitag den Liz. Ott. 

-itn hiesigen Opernhaus zur Ausführung 
gelangt. Liebhaber sollten sich dieselbe 
nicht entgehen lassen. 

—- Eine gute Mahlzeit zu müßigem 
Preiseund dabei ausmertsarne Bedie- 
nten erhaltet Ihr iin Schlis Case von Qäsknsield an östl. ster Straße. 
Ossen an und Nacht. Unsere deutschen 

Kur-er sind besonders eingeladen, wenn 

e in det Sindt sind, hier ihre Mahl- 
seiten einzunehmen. 

— Hernran Baasch und lsduard 
Mkle sein Bruder, wurden lehre Wa- 
che von ihren Frauen jeder mit einem 

gesunden, Munteren Jungen beschenkt, 
der Eine an einem Tage, der Andere am 

nächsten und herrscht große Freude über 
dieses seendige Verwesung-riß Wir 
gratuliren nachträglich- 

Woalstenhpltn ös- Sterne zeigen 
neue und evenplete sue-nahten in iedein 
Departement Kleidung silr Männer 
III Knaben, Unterkleidung, hüte und 
W sinsere und Fausihandschuhe, 
M nnd Irbeiteininser s Anstat- 
W ihre preise sind stets die 
IMstej ssr gute Waaren 

,« YHELFÆL Nisus-»O 
Stumm-illaH ME- 
M Leber- n. Nicrenpillcn ngmkxk IL ne Wonlbesinonk 
P 

Z Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUOHHBHX 
Apotheken 

—— «.......- -.·---— -. ..—-..—-—- 

—- Ellwood Fencing, beste im Markt. 
HehnkeQCm 

—- Nebmt Eure Reparaturen nach 
Mut Egge, dem Juwelier. » 

—- Am Sonntag verheirathete sich 
Freb. Diehl mit Fri. Jennie Wam- 

— Zu jeder Zeit eine Schüssel gute 
Sappe, sowie anderen Lunch, bei Christ 
Nönnseldt s 

— Dr. Osear H. Mayer, ber deutsche 
Zabnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
anepenventsGebäubr. 

— Or. Albert Werner von Bölus 
war von Dienstag bis Mittwoch in Oe- 
schåsten in ber Stadt. 

— In Donipbun beabsichtigt ein Or. 
Geo. B. Pickett eine Zeitung zu etabci- 
ren unter bem Namen «Tbe Clarion.« 

— Dr. C. H. Menck war einige Ta- 
ge dieser Woche nach Lincoln als Dele- 
gat zur Conoention der Großloge ber 
Pythiasritter. 

--· JFT könnt bei« Waolftenbolm ek- 
Or erne Irero erne voue Auswahl von 

Dochzeitss und Gesellschaftsanzügen in 
den neuesten Moden ftnden. 

—- Verlangt!—Ein gutes deutsches, 
in aller Daudarbeit bewanderted Mäd- 
chen sür Roer Ford, Colo. d4.00 die 
Woche. Näheres bei Frau John Rei- 
rners, 706 Division Straße. 

—« Frau Gus Sieoeki besindet sich zu 
Besuch bei Verwandten in Howard und 
Sherrnan Counires. Indessen machte 
Freund Gus. eine Tour nach Ornaha, 
um einein Preisschießen einer Anzahl 
Schühen beizutvohnem 

l 

— Fri· Florence Hort-ell, csie lange! 
Jahre im Hauptqnartier der A. O- ll ! 
W. Großloge hier an der Schreibma- i 
ichme khrnig wac, hat ihre Stellung qui- s 
gegeben und beabsichtigt, in Tenoer sich 
als Krankenpflegerin auszubildem 

—- Ter Ertrag der Zuckerrüben dieses 
Jahr ist sehr verschieden. jedoch in Be- 
zug aus Quantität niedriger als die letz- 
tes Jahre. Der Zuckergehalt ist« soJ 
oiel wir bis jetzt in Erfahrung brachten, 
so mittelmäßig und beträgt durchschnitt- 
lich etwa 15 Prozent. 

Unser alte Freund Frid Bach-nann, 
srüher bei Doniphan wohnhast, welcher 
nnt seiner Familie zuAnsang dieses Jah- 
res nach Deutschland übersiedelte um dort 
zu bleiben, konnte sich nicht wreder an 
die dortigen Verhältnisse gewöhnen und 

rückzukehren Er hat sich jetzt bei Ma- 
diion, Obio, angesiedelt, wo viele Lands- 
leute von tan wohnen, und sich dorieine 
schöne Form geh-usi- ngenblicklich ist 
er sir beim Fobtiziren von Cider. 

—- Während den oergungenen zwei 
Jahren haben wir die Xsstrahlen ange- 
wandt bei der Untersuchung von Patien- ( ten und der Behandlung solcher Fälle 
wo diese Methode von Nutzen ist. Tiei 
Ersolge waren so befriedigend, daß wiri 
beschlossen, unsere Equipierung tu ver-. größern und verbessern, und tu dem 
Zweck baden wir ietzt unsere stice mit s 
neuen Ic-Strqblenapparaten versehen· s 

machte schleunigst Kehri« unt wieder ku- 

Diese sind stärkster und feinster Konstruk- 
tion und sind wir im Stande, so gute J 
Arbeit damit zu thun, wie sie in den größ- s 
ten Hospitälern nicht besser gethan wer- s 
den konn. Wir sind bereit XsStrahlem 
Untersuchungen zu irgend einer Zeit 
während der Visieestunden vorzunehmen. 

Dr. D u ais und Fa rnswortb. 

.-.--.«-«-·.-----«··---«-«--- -------------- 

III-LETTER 1T0- Sc7: 

UOMMFZCIÄL sTÄTB BÄUIL 
UND ZU lbLA NU· ROTHE-SNELL 

Ausweiö über den Finanzstand bei Schluß des Ge- 
fchåfts am ts. September I903. 

Neisourcem 
Leutchen und Digconti.....·.......................-i-tut«488.75 
Ueberzoqen........ kultu- 
Lsufende Ausgaben nnd bezahlte Zutun-L .... .. .. THE-»J- 
Möbel und Ftrtuten ...... ............ t,»«t).«u 
Vaakgeld und fällig von Banker ... ............ .. »Hu-Jst 

Berbtndltchketten1 H:"7-·-««"·« 
Akttenkapstut.. .... .. .......... .. ....O :;u,«(«).«« 
Unorrtlxutte nenne» .. .«,,—-t. t7 

Teponteu ...... Uhu-Lin 
f157,5(,".t, Qtt 

Umsicht und Lkottieikt nnd unsete Lninnggmottcn Geschäfte speknlus 
tioet nnd ungewisse-r »Mut- wettsen nicht untesttotntmn. Unsere Bank m 
ntst Den modetnsten Stchetheitgfexxsussken ausgestattet und für unsere etqene 
tcxote un Etchethett untme Tep- nncnten fuhren wie Vetsicherung gegen 
Tags nnd Rathhaus-. 

Lun- betzahlen It Prozent auf Zettdepositetn wenn für u Aconate und 
i Prozent wenn füt- ein Jahr eingelegt th crsuchen ergebean Ihre Ge- 
ichötte uns-i zu übertragen. 
p. c. claytom Präsident E. D. Hammer-, Rossi-m 

p. I. Sscwsih VizesPtäf. C. D. Leuck, Hülfs-Kassicek. 
................................................. 

— Deliöfen aller Bächreibnng 
V eh n te ö- C ·- 

— Dr. Gaban S Qfsice im Michelson 
Block, eine Treppe hoch. 

— Der beste nnd billiqste Plah um 

Uhren zu kaufen ist bei Max Egge’ö. 
— Betteln Euch eine Kiste 

Dis stei. Pilfenee bei J. J. 
Klinge. 

« 
—- Ueberröcke jeder Art und Beschrei- 

bung, von 85.00 bis O40.00 jeder, bei 
Woolsienholm ö- Sterne. 

--— Am Montag wurde Harry Hat-ri- 
ion im Polizeigericht wegen Getrunken- 
heit um 853 nnd Kosten gestraft. 

—- Hr. C. F. Beniley war diese Wo- 
che nach Lineoln zur jährlichen Versamm- 
lung der Bankiers des Staates. 

Tab gliicklichsie Paar m der Welt sollte ein 
mubstnmmer Watte nnd eine blinde Gattin 
sein, wenn beide Racky Monntain Thee näh- 
men. Hält Frieden in der Familie. 35 lsenth 
A. W. Buchheih 

-— Zu verkaufen!——(Fine gute klo- 
Acker Form, 4 Meilen füdwefilich von 

Grund Jst-Ind. Wegen Näherem wende 
man sich an Geo. D. HeyeL 

—- Richt nur die besten Getränke je- 
der Urt, sondern auch allezeit etwas Gu- 
tes zu essen, insbesondere eine kräftige 
Sappe, erhaltet Jhr in der Wirthschaft 
von Christ Nonnfeldt. 

— Vorgestern Abend feierten Bäcker- 
meister Nabel und feine Schwester-, Frau 
Heusinger, zusammen ihren Geburtstag 
und hatte sich zu der Doppelfeier eine 
ziemliche Anzahl Gäste eingefunden, die 
auf das Beste bewirthet wurden. 

—- Während die Jury im Turlehfall 
sich nicht einigen konnte, fo giebt es doch 
Viele die sich in einem Ding einig sind, 
das oon Interesse fiir jeden Farmer Hall 
County’s ist« nämlich: daß Herter’S 
Schuhe die richtige»Sorte sind, die man 

taufen foll, wofür die stets zunehmende 
Kundschaft, die sein Schuhdepartement 
aufweist, ein beredtes Zeug-riß ablegt. 
t)erter’s Schuhe kaufen, ist gerade so als( 
ob man Versicherung kauft ——Jhr seid ge- 
schützt wenn die Schuhe verkehrt gehen. 

-- Das Regenwetter am Montag 
kam den Meisten sehr erwünscht, da Alle 
von dein Wind und Staub der lehten 
Zeit übergenug hatten und das Land so 
trocken und steinhart war« daß Niemand 
es bearbeiten konnte. Nachdem es uns 
aber Montag einen guten Guß gegeben, 
hätte ea auch wieder aufhören tönnen, 
was aber nicht geschah und so war’a 
wieder nicht recht. Es hinderte der Re- 
gen natnentlich die Arbeit der Drescheix 
der Ritbenbauern und der Bauarbeiten 
Jsht ists aber wieder schön. 

— Am Dienstag Abend hielten die 
hiesigen Sozialisten in J. J. Herinann’a 
Union Restaurant eine Versammlung ab, 
nachdem J. P. Hightand, ein National- 
Organifator, an Ecke Itter und Locustc 
Straße eine Linsurache gehalten hatte. 
Jn der Versammlung wurde folgendes 
Ticket aufgestellt: Für Countn-Schah: 
rneister R. Guhl; für Cleri, Paul Bi- 
fcheid; für Distriktcler«k, J J. Hernianm 
für Richter, J. A. åliichardsan; für 
Sherrss, Qgcar Kirschke; für Schallt-i- 
perintendent, Win. Stollcy ir.; für As- 
fesfor, W. B. Shirley; für Coroner, Ed. 
Tolfteadz für Vertnesser, A. D. Peugh; 
für Supervifor, Rob’t. McMuUen; für 
Friedeusrichter, Thus. Steinmeier und 
für Confeabler, C. D. Hanchett und 
Thos. Dermody. 

J L 

Hauern-»Halte 
Oeffentliche-I 

Yetgnügung-.jotkak. 

«ebe 2te Großer Ball SW 
Ioder alle vierzehn Tage- 

Gute Musik. 
Alle sind sreundlichsi eingeladen. 

Basses von ver Opernhausecke. 

s 
s 
s 

s 
» 

Henry Knipphals, 
Eigenthümer-. 

— »anck Meol,« der schnellste 
Bäcker. Hehnteässso 

—- Henry Schnrnacher feierte am 

Sonntag seinen Itssten Geburtstag- 
—- Herinan Franzen, welcher schwer 

krank am Nervenfieber darniebeklag, ist 
wieder genesen. 

—- Die beste 50c fließig gesütterte 
Unterkleidung in Grund Island bei 
Woolttenholm ec- Sterne. 

— holt Euer Iaßs und Ita- 
stsenvter bei J. J. Kling-. 
Das berühmte Dies Brot«-. 
cuiney Lager. 

—- Vesucht die deutsche Wirthschast 
von Preper es- Nath an West siter Stra- 
ße, wo sehr ern vorzügliches Glas Bier 
und delikaten Lunch erhaltet. 

— Beseht die neuen »Go-(5,artg,« die 
bei Sondermann in großer Anrnhl einge- 
troffen irnb. Sie sind wirklich wunder- 
schön nno verhältnismäßig billig. 

— Former, holt Euren Krug Whign 
ky bei Pieper es- Nath Ihr könnt hier 
alle -Eorten, vom sBilligsten bis jncn in n 

Ueiicii require-n, zu Plusia vie kccyl still-. 
—- Das kürzlich verheirathete junge 

Ehepaar, He. Salzbrunn und Frau, 
kehrten ani Freitag von ihrer Hochzeits- 
reise nach dem Osten hierher zurück und 
werden sie sich hier niederlassen. ? 

—- Dsie drei Gesellen, welche letzte 
Woche bei Shelton festgeiumnien wur- 
den unter dem Verdacht, den Bankdieb- 
stahl in Byron verübt zu haben, wurden 
nin Samstag vom Thayer County 
Sherifi nach Hebron abgeholt. ivo sie; 
ihrem Prozeß entgegensehen. Es ist« 
eine gefährlich augsehende Bande und 
scheint es leiiieni Zweifel zu unterliegen, 
daß sieben genannten Raub verübten 
und jedenfalls noch viele andere. Hos- 
sentlich wird ihnen jetzt auf lange Zeit 
das Handwerk gelegt. 

—- Zu Wand Rioer wurde verletzte 
Nacht ein lfinbruch in den Saloon von 
Tiick Mankin verübt und erbeiiteten die 
Diebe 8500 in Geld und drei goldene 
Uhren. Sie gewannen Einlaß in das 
Gebäude durch eine äußere Kellerthüre, 
erbrachen mehrere Zwischenthüren und 
den Schreibtisch in welchem sich das Geld 
und die Uhren befanden. Bei der Ar- 
beit niuß sich einer Kerle eine Hand ver- 

letzt haben, denn es waren Blutspureii 
vorhanden. Den Bohrer, welchen die 
Diebe zum Durchbohren der Thüren be- 
nutzte-m ließen sie zurück. 

(5-«wker City, Kast: unskk be- 
kannter Mitbürger, Ulr. Wm. :lieliiig, 
gibt uns in Folgendem eine neue Ent- 
deckung, die er machte, zum Besten. Er 
schreibt: ,,Foriii’s Ylloenkiäiitcr Muthe- 
leber hat mir, sowohl wie meiner iFrau 
sehr gut gethan. Linien Herbst war ich 
so geplagt von RheuniatisinuT daß ich 
nicht mehr gehen konnte, habe schon lange 
Jahre gedolteit, aber keine Besserung 
erhalten. Nach dein Gebrauche Ihrer 
werthen Medizin bin ich jetzt so weit hei- 
gritrllt, daß ich wieder arbeiten Inmi, 
waa ich oie teoten D-» Jahre nicht thun 
kannte. Freilich mit l oder 2 Fl. ist es 

nicht ge’han. Ich und meine Frau ha- 
ben to Fleichen verbraucht. Meine Frau 
hatte einen wehen Fuß, der war schon 
aiien bis an’S Knie; sie hat jahrelang 
keinen Schuh mehr anziehen können. 
Jetzt ist ihr Fuß heil und trocken, auch 
die Geschwulst und der Krampf den sie 
dabei hatte, ist verschwunden. Werde 
Jhre Medizin stets im Haufe halten« 

Institution dee Stimme-eben 
Die Aufmerksamkeit der Elettoren der 

Stadt Grand Island wird hiermit auf 
die Aenderungen desRegistrirungsgeiedes 
gelenkt. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
eine allgemeineNegistrirnng allerStimm- 
geber der Stadt Grund Island in der 
Otsice des Stadtichreibers in der Stadt- 
halle, beginnend am Montag den 5. Ost- 

tnober und endend am Sonnabend den 
Oktober list-M, vorgenommen wer- den muß. Die Visite wird für die Re- 

gntiirang der Stimmgeber offen fein 
zwischen den Stunden t) Uhr Vormittags 
nnd 12 Uhr Mittags, sowie 2 bis .-’) Uhr 
Nachmittags an alt’ und jedem Tag in- 
nerhalb der angegebenen Zeit und an 

jedem Sonnabend auch von 7 bis 9 Uhr 
Abends 

Alle Stimmgeber sind ersucht, an einem 
der obengenannten Tage zu registriren, 
damit sie berechtigt sind bei der kommen- 
den Novemberrvahl ihre Stimme abzu- 
geben 

Grand Island, Oktober 1903. 
James Cleary, 

ist-S Bürgermeister- 

F 
r 

Ub und Dunn’s I W. L Donglas 
»J«ii« GLOVER s Schich- 

M a r l o w« für 
Frauenschuhe. co R N E R . Männer-. 

Des- Ade-!-.-2s120epiksgkakss; 

Nächste W 0 ch e 
erwarten wir, die Eröffnung 
unserer oberen Otockwerkeam 

zeigen zu können. Pros. Hargis ist weggezogeu uud wir werden 
nun in der Lage sein, unsere Kunden ein wenig besser zu behandeln, 
auch haben wir mehr Platz, damit wir unsere Waaren besser und 

vortheilbafter auslegen können. 

Unser Lager ist größer denn je zuvor. 
Flanellettes zu 5e, Asc, loc, 12kc und 15c die Yard. 
Kleiderstosse zu l2je, Isc, 2.3k, :5.&#39;-c, .&#39;-()c und aufwärts bis zu L2.50 die Yatd. 
Waistings me, tsc, 25c und soc die Yard 
Blanketg zu soc, Soc, »Ic, 7,-«c, Ihm-, s1.-.-.3, Its-» bis zu stwu das Paar. 
Comsorts zu 7-’-r, 81.00, Brief« VI fis-, J1.75, 82 00 bis zu III-U das Stück. 

Gestricktc Waaren. 

sffatseiuatorz Shawls, Tesques, Tani O’Shanteig und Mützen für Mädchen, 
» Fausts sowie Fingerhandschuhe usw. usw. 

Untertlcidung. 
Unterkleidung für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen, das größte-, beste, 

vollständigste und im Preis niedrigste Laqer dieser Art Wanken, wel- 
ches jemals unseren Laden ziertr. 

Ausstnttungcn für Männer. 
Nöckeaus Segeltuch JmnpetC Overalls Hüte-, Mützen, cvollcne Hosen für 

Männer und .,Knaben Faun- und Fingerhands chuheufw, usw. 

Hochstc Preise für Butter und Eier bezahlt 
Prämien- Tickets mit jedem Einkauf von de und darüber. 

lsl H. SUIVER cll 
Btlcflwlellungrn month stimqu Trlcphone »U· 

crand Island, - - Nebraska. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ek- Farneworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und ts- 

-— Auch Frau Venry Hann begtng 
letzten Sonntag ihren Geburtstag, der, 

»die gewöhnlich, in intiniem Freundes- 
"kreise gefeiert wurde. 

—- Junge Paare, die den Bund für’s 
Leben schließen, solltest sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel-. 
Emparinm aus-suchen nnd sie werden 
glücklich fein. 

— Whisty bei der Gallone, vom bil- 
tigsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von tshsrles Nielien. Eben- 
so alle Sarten Weine, Liquöre, Bitters- 
u. s. w. Stets reelle nnd gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondennann habt, da 
Ihr hier die gröftte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder ettvag nach feinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

« Or. W. A. Heiniberger, seit einer 
Reihe von Jahren als Hülfgkaisircr im 
Geschäft der Grand Island Banking 
Ca. thätig, hat letzten Freitag dem Di- 
rektor-inne seine Resignatian eingeiandt, 
otr ungennnnnrn course. Pr. Heimwe- 
ger befindet sich seit einiger Zeit seiner 
Gesundheit wegen im Osten und schrieb 
er, daß es nicht möglich sür ihn sein 
werde, seine Stellung wieder einzuneh- 
men, weshalb er sich genöthigt sehe, zu 
resigniren. Das Direktorium nahm die 
Resignation an und sprach ihm seinen 
Dank oug siir die der Bant seit einer 
Reihe von Jahren von ihm geleisteten 
Dienste. 

— Die Geschworenen in dem Turley 
Mordprozeß zogen sieh am Samttag 
Abend um etwa 10 Uhr zur Berathung 
zurück und ließ sie Richter Thompson in 

Sitzung bis Dienstag Abend, also etwa 
drei Tage und drei Nächte, ohne daß die 
Geschworenen zu einem Urtheil kamen. 
Cis von ihnen waren zu einer Einigung 
selomnien, aber der zwölfte, Jra Gid- 
son, bestand hartnäckig auf Freisprechnng 
und die anderen els waren dein gegen- 
über-machtlos. Gibson haben mir es zu 
danken, daß die Sache nicht beendet wurde 
und ein neuer Prozeß nöthig sein wird, 
der jedenfalls noch mehrere tausend Dol- 
lars kostet und wer weiß wie dann 
der Ausfall sein wird. 075 herrscht all- 
gemeine Entrüstung über das Gebahren 
Gidson’s und ist dieselbe im höchsten 
Grade gerechtfertigt Die els Geschwo- 
renen, welche für SchaldigsprechungTur- 
ley’s waren, sind: H. Cole, M. Diesen- 
derser, sug. Ii)oldoi-s, J. Wortnian, 
Frank Adams, Ezra Wickwire, John H. 
Still, Chris. Schaub, John Bellainy, 
A. J. Haupts und F. W. Kalch- 

—- Boardinghaus von 8 Zimmern zu 
verrenten· 824 pro Qiiartal, viertel- 
jährlich zahlbar. Jn der Erz-. d. Bl. 

— Wenn Sie beabsichtigen, Ihren IJungen diesen Winter einen Anzug zu 
Itaufen, wird es sich für Sie bezahlen, 
wenn Sie sehen was Woolstenholm ed 
Stein« für Sie thun. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
liq, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

UppernianckeLeisen 

Schneiden Sie dieses aus, dringen Sie 
es in A. W. Buchheit’g Apotheke nnd 
holen Sie sich eine kostensreie Probe non 

Chaniberlain’s Magen- nnd Lebertiisel- 
chen. Das beste Abführinittel Die- 
selben tuiiien auch Unordnungen des 
Magens. 

« In unserem tsonntygesiinqniß 
scheint unter Aussicht des Sherisf Tap- 
lar eine ganz saiideibare Wirthschait zu 
herrschen. Bekanntlich ist der des Mor- 
dess an Norinan T. Blisi anzieklagie Win. 
Tit-by seit Monaten ein Jnsnsfe des 
Gesäiignisseg. Wenn es nnn auch ge- 
stattet sein soll. daß ein Gesange-net Be- 
suche empfangen darf, selbstveiständlich 
unter Aussicht, so können wi: es Doch 
nicht im Einklang init allgemeinen Ge- 
sängnißregeln finden, wenn der Sheriss 
die Frau eines Llngetlagien bei demsel- 

·· h; «««««« e .- fssn -in-Io«--·03-O »J« -.« 1. 
-- 

-----’---·- WI sit Uss vgl-As Ocll 
her geschah. Das scheint nein ein fibeles 
Gefängniß zu sein und Sheriff Tanlor 
ein guter Gefangeiieiiaufseher. Daß er 
etwas Derartiges gestattet, ist wieder 
ein Beweis dafür, dasi er für das so 
wichtige Amt nicht einen Psifferling werth 
ist. 

—- Nächsten Mittwoch den 21. Okto- 
ber kommt im Bartenbach Opernhaus ein 
Stück zur Ausführung, welches augen- 
blicklich das populärste Bühnenspiel des 
ainerikanischen Continentö bilden dürfte, 
nämlich »A Little Ouieast«. Dasselbe 
repräsentirt ein Stück Lebens der Welt- 
stndt New York und schildert die Freu- 
den und Leiden eines seiier kleinen von 
der menschlichen Gesellschaft Aus-geschlos- 
senen, wie sie iii einein Zeitiingsjnngen 
(Nrwsboy) der Metrnpole oc: körpert sind. 
Die Rolle des kleinen Heiden liegt in 
Händen der vortrefflich bekannten Schnu- 
ipielerin May Stattin iiiib es wiid ge- 
sagt, dnfi sie in derselben ihre größten 
Erfolge erzielte. Die übsiqe Theath- 
gesellschaft rekrutirt sich orie- deii beste-i 
Schauspielern Amerian nnd due-. be- 
rühmte »Origina! Newsboy’s Quinte-it « 

ist eine Blüthenlese der bedeutendsten trie- 
chenchöre des Landes« Wer sich ein Stück 
nnverfälschten, ieslisiischen Großstiidtle- 
bens anzusehen oder mit zu durchleben 
wünscht, sollte diese Vorstellung nichi ver- 

säumen. 


